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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Einrich-
tung zum Sauberhalten einer Textilfasermaterial 
transportierenden Walze in einer Maschine, mit ei-
nem Absaugrohr und mit einem Abstreifermesser.

[0002] An Walzen, die in einer Maschine Textilfaser-
material transportieren, bleiben im Betrieb oft Fasern, 
Honigtau und/oder andere Verunreinigungen haften. 
Es ist üblich, in Berührung mit einer solchen Walze 
ein Abstreifermesser anzuordnen, das solche Teile 
von der Walze abstreift, und benachbart zur Walze 
und parallel zu dieser ein längsgeschlitztes Absaug-
rohr anzuordnen, durch welches abgestreifte Teile 
abgeführt werden. Insbesondere das Abstreifermes-
ser, aber auch das Absaugrohr, müssen ihrerseits pe-
riodisch gereinigt (von hängen gebliebenen Verunrei-
nigungen und Fasern befreit) werden. Diese Reini-
gung kann sehr beschwerlich sein, wenn, wie es oft 
der Fall ist, die Platzverhältnisse in der Maschine in 
der Umgebung der Walze beengt sind.

[0003] Die DE 41 30 147 A1 offenbart eine in einem 
geschlossenen Gehäuse angeordnete Reinigungs-
vorrichtung zum Reinigen eines Fasermaterials. Die-
se Reinigungsvorrichtung ist mehrstufig aufgebaut, 
wobei jede Stufe nach demselben Prinzip aufgebaut 
ist. Eine dieser Stufen umfasst eine Garniturwalze 4, 
nämlich eine Sägezahnwalze 4, der eine Abscheide-
öffnung 10 und ein Auscheidemesser mit einer Ab-
scheidekante 11 zugeordnet ist.

[0004] Die aus der DE 41 30 147 A1 bekannte Rei-
nigungsvorrichtung ist weder dafür geeignet noch da-
für vorgesehen, an der Garniturwalze 4 anhaftende 
Verunreinigungen abzustreifen und abzuführen. Viel-
mehr dient die Reinigungsvorrichtung dem Abführen 
von aus dem Fasermaterial durch Fliehkräfte heraus-
gelösten Verunreinigungen. Vorkehrungen zum Rei-
nigen der Reinigungsvorrichtung selbst sind dabei 
nicht offenbart.

[0005] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, 
eine Einrichtung der eingangs angegebenen Art so 
auszubilden, dass eine rasche und problemlose Rei-
nigung des Abstreifermessers und des Absaugrohrs 
möglich ist.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch 
gelöst, dass das Abstreifermesser an dem Absaug-
rohr gehalten ist und dass das Absaugrohr Führungs-
elemente trägt, die an einer in der Maschine befestig-
ten Führung führbar sind, derart, dass das Abstreifer-
messer und das Absaugrohr zusammen als Einheit 
aus der Maschine herausschiebbar und in die Ma-
schine einschiebbar sind.

[0007] Der Vorteil ist klar: Das Abstreifermesser und 
das Absaugrohr können für die Reinigung zusammen 

aus der Maschine herausgeschoben werden, so 
dass beengte Platzverhältnisse in der Maschine die 
Reinigung nicht behindern. Nach der Reinigung au-
ßerhalb der Maschine wird die Einheit einfach wieder 
in die Maschine eingeschoben, in der sie dann 
zweckmässig durch eine Schnappverbindung gehal-
ten werden kann.

[0008] Das Absaugrohr, das zweckmässig einen 
der Walze zugekehrten Längsschlitz besitzt, kann 
vorteilhaft bezüglich des Abstreifermessers drehver-
stellbar sein. Durch Verstellen des Absaugrohrs kann 
dann die wirksame Breite des Saugschlitzes zwi-
schen der freien Kante des Abstreifermessers und ei-
ner Kante des Schlitzes im Absaugrohr geändert wer-
den.

[0009] Eine besonders gute Sauberhaltewirkung 
wird erzielt, wenn das Abstreifermesser im Betrieb in 
der Weise durch Federkraft gegen den Umfang der 
Walze gedrückt wird, dass das Abstreifermesser in 
Schwenklagern in auf dem Absaugrohr befestigten 
Haltern gelagert und bezüglich der Halter in Schwen-
krichtung federbelastet ist. Dabei kann die Grösse 
der Federbelastung zweckmässig verstellbar sein.

[0010] Die Führung kann in der Maschine quer zur 
Walze verstellbar befestigt sein, damit der Abstand 
zwischen Absaugrohr und Walze geändert werden 
kann. Durch Verstellen der Führung wird dabei 
gleichzeitig auch die Grösse der Federkraft geändert, 
mit der das am Absaugrohr gehaltene Abstreifermes-
ser im Betrieb gegen die Umfangsfläche der Walze 
gedrückt wird.

[0011] Ein Ausführungsbeispiel der erfindungsge-
mässen Einrichtung ist in den Zeichnungen schema-
tisch dargestellt, und zwar zeigen:

[0012] Fig. 1 einen Querschnitt durch die Einrich-
tung,

[0013] Fig. 2 eine Ansicht von rechts in Fig. 1 und

[0014] Fig. 3 eine Ansicht von links in Fig. 1.

[0015] In Fig. 1 ist mit einer unterbrochenen Linie 
der Umriss einer Walze 1 dargestellt. Die Walze 1 ist 
in einer nicht dargestellten Maschine drehbar gela-
gert und arbeitet mit mindestens einer ebenfalls nicht 
dargestellten Gegenwalze zusammen, um in der Ma-
schine Textilfasermaterial, z.B. in der Form einer 
Watte oder eines Vlieses, zu transportieren.

[0016] Die Einrichtung zum Sauberhalten der Walze 
1 besitzt ein Abstreifermesser mit einer Messerplatte 
2 und einem Abstreiferträger 3, an dem die Messer-
platte 2 befestigt ist, sowie ein Absaugrohr mit einem 
Mittelteil 4 und zwei Rohrstutzen 5 und 6, die in den 
beiden Enden des Mittelteils 4 befestigt sind. Die 
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Messerplatte 2 ist zur Achse der Walze 1 parallel und 
liegt mit ihrer freien Kante an der Umfangsfläche der 
Walze an. Das Absaugrohr 4, 5, 6 verläuft ebenfalls 
parallel zur Achse der Walze 1, und es besitzt in sei-
nem Mittelteil 4 einen der Walze 1 zugekehrten 
Längsschlitz 4.1. Ein Ende des Absaugrohrs 4, 5, 6
ist mit einem Stopfen 7 verschlossen, an das andere 
Ende, das heisst an das freie Ende des Rohrstutzens 
5, wird im Betrieb ein Saugschlauch (nicht darge-
stellt) angeschlossen.

[0017] Auf den beiden Rohrstutzen 5 und 6 sind 
zwei Halter 8 bzw. 9 angeordnet und mit Stellschrau-
ben 10 bzw. 11 (Fig. 2) festgeklemmt. Der Abstreifer-
träger 3 besitzt an seine Enden je einen Zapfen 12
bzw. 13 (Fig. 3), der in einer Bohrung im Halter 8
bzw. 9 gelagert ist. In Fig. 3 ist nur die Bohrung 14 im 
Halter 8 dargestellt, der Halter 9 enthält eine entspre-
chende Bohrung. In dieser Weise ist das Abstreifer-
messer 2, 3 am Absaugrohr 4, 5, 6 gehalten. Die 
Bohrungen in den Haltern 8 und 9, wie die Bohrung 
14, bilden Schwenklager für das Abstreifermesser 2, 
3.

[0018] Das Abstreifermesser 2, 3 ist bezüglich der 
Halter 8 und 9 derart in Schwenkrichtung federbelas-
tet, dass die freie Kante der Messerplatte 2 gegen die 
Umfangsfläche der Walze 1 gedrückt wird. Im Aus-
führungsbeispiel ist die Federbelastung durch Torsi-
onsschraubenfedern 15 erzeugt, die in erweiterten 
inneren Endabschnitten der Bohrungen 14 in den 
Haltern 8 und 9 angeordnet sind. Ein Ende jeder Tor-
sionsschraubenfeder 15 ist in eine Bohrung im Ab-
streiferträger 3 gesteckt, das andere Ende liegt in ei-
ner Ausnehmung im betreffenden Halter 8 bzw. 9. 
Wenn in den Haltern 8 und 9 mehrere solche Ausneh-
mungen zur Aufnahme des äusseren Endes der je-
weiligen Feder 15 vorgesehen sind, kann das äusse-
re Ende der Federn in eine andere der Ausnehmun-
gen geschoben werden, um die Grösse der von den 
Federn 15 erzeugten Federbelastung zu ändern. 
Stattdessen könnten natürlich zum gleichen Zweck 
auch mehrere Bohrungen im Abstreiferträger 3 zur 
Aufnahme der inneren Enden der Federn 15 vorge-
sehen sein.

[0019] Nach Lösen der Stellschrauben 10 und 11
(Fig. 2) kann das Absaugrohr 4, 5, 6 in den Haltern 8
und 9 verdreht werden. Dadurch sind das Absaug-
rohr 4, 5, 6 und das Abstreifermesser 2, 3 bezüglich 
einander um die Achse des Absaugrohrs drehver-
stellbar. Durch Verdrehen des Absaugrohrs 4, 5, 6
bezüglich der Halter 8 und 9 wird die wirksame Breite 
des Saugschlitzes zwischen der freien Kante der 
Messerplatte 2 und einer Kante des Schlitzes 4.1 im 
Absaugrohr 4, 5, 6 geändert.

[0020] Das Absaugrohr 4, 5, 6 trägt auch Führungs-
elemente, die längs einer in der Maschine befestigten 
Längsführung verschiebbar sind. Im Ausführungsbei-

spiel haben die Führungselemente die Form von in 
den Haltern 8 und 9 ausgebildeten hinterschnittenen 
Nuten 16 (Fig. 1), die auf eine in der Maschine befes-
tigte, zur Walze 1 parallele Führungsschiene 17 pas-
sen. Die Führungsschiene 17 ist an Führungshaltern 
18 und 19 befestigt. Diese sind mit nicht dargestellten 
Schrauben am Gestell der Maschine befestigt. Die 
Schrauben erstrecken sich durch Langlöcher 20 in 
den Führungshaltern 18 und 19, so dass die Füh-
rungsschiene 17, nach Lösen der Schrauben, quer 
zur Walze 1 verstellbar ist, um den Abstand des Ab-
saugrohrs 4, 5, 6 von der Walze 1 zu verändern. Da-
bei ändert gleichzeitig auch die Grösse der Federbe-
lastung des Abstreifermessers 2, 3, da dieses mit 
dem Absaugrohr 4, 5, 6 verstellt wird.

[0021] Durch Verschieben der Halter 8 und 9 längs 
der Führungsschiene 17 können die Halter zusam-
men mit dem Abstreifermesser 2, 3 und dem Absaug-
rohr 4, 5, 6 als Einheit aus der Maschine herausge-
schoben und, zum Beispiel nach Reinigung und/oder 
Reparatur, wieder in die Maschine eingeschoben 
werden.

[0022] Im eingeschobenen Zustand ist die Einheit in 
der Maschine durch eine Schnappverbindung gehal-
ten, die einen vom Absaugrohr 4, 5, 6 getragenen Teil 
und einen in der Maschine befestigten Teil aufweist. 
Im Ausführungsbeispiel weist die Schnappverbin-
dung einen an der Aussenseite des Halters 9 befes-
tigten Stift 21 (Fig. 3) mit einem Kopf auf. Der Kopf 
des Stiftes 21 rastet in eine Oeffnung in einem Ge-
genhalter 22 ein, der gleichzeitig als Endanschlag für 
die Verschiebung des Halters 9 mit dem Absaugrohr 
4, 5, 6 und dem Abstreifermesser 2, 3 dient. Der Ge-
genhalter 22 ist in der Maschine in ähnlicher Weise 
wie die Führungshalter 18 und 19 quer zur Walze 1
verstellbar befestigt.

Patentansprüche

1.  Einrichtung zum Sauberhalten einer Textilfa-
sermaterial transportierenden Walze (1) in einer Ma-
schine, mit einem Absaugrohr (4, 5, 6) und mit einem 
Abstreifermesser (2, 3), dadurch gekennzeichnet, 
dass das Abstreifermesser (2, 3) an dem Absaugrohr 
(4, 5, 6) gehalten ist und dass das Absaugrohr (4, 5, 
6) Führungselemente (16) trägt, die an einer in der 
Maschine befestigten Führung (17) führbar sind, der-
art, dass das Abstreifermesser (2, 3) und das Ab-
saugrohr (4, 5, 6) zusammen als Einheit aus der Ma-
schine herausschiebbar und in die Maschine ein-
schiebbar sind, wobei die Führung (17) eine Längs-
führung ist, längs welcher die Führungselemente (16) 
verschiebbar sind.

2.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abstreifermesser (2, 3) und 
das Absaugrohr (4, 5, 6) bezüglich einander um die 
Achse des Absaugrohrs drehverstellbar sind.
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3.  Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Abstreifermesser 
(2, 3) in Schwenklagern (14) in auf dem Absaugrohr 
(4, 5, 6) befestigten Haltern (8, 9) gelagert und be-
züglich der Halter (8, 9) in Schwenkrichtung federbe-
lastet ist.

4.  Einrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungselemente (16) mit 
den Haltern (8, 9) einstückig ausgebildet sind.

5.  Einrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Größe der Federbelastung 
einstellbar ist.

6.  Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federbelastung durch we-
nigstens eine Torsionsschraubenfeder (15) erzeugt 
ist, von der ein Ende an einem der Halter (8, 9) oder 
am Abstreifermesser (2, 3) in verschiedenen Positio-
nen einhängbar ist.

7.  Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Führung (17) in 
der Maschine quer zu Walze (1) verstellbar befestigt 
ist.

8.  Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Absaugrohr (4, 5, 
6) und die Maschine je einen Teil einer Schnappver-
bindung (21, 22) tragen, die bei in die Maschine ein-
geschobenem Absaugrohr einrastet.

9.  Einrichtung nach den Ansprüchen 3 und 8, da-
durch gekennzeichnet, dass einer der Teile der 
Schnappverbindung (21) von einem der Halter (9) ge-
tragen ist.

10.  Einrichtung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch 
gekennzeichnet, dass der von der Maschine getrage-
ne Teil (22) der Schnappverbindung in der Maschine 
quer zur Walze (1) verstellbar befestigt ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
4/6



DE 197 55 997 B4    2008.05.08
Anhängende Zeichnungen
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